
Schwaden, die sich nährend aus dem Tage greifen darben,
legen liedgeschlossen Häupter, 
auf von Furcht bekeimten Grund.
Weiterführend Wege schwinden unter jenem Scheinen,
ohne Sonne glühend Lichter, leiten Geister gleich bestimmt.
Münder aufgerissen schreien dunkle Worte unbefunden,
in dem Leibe von Tragödien spielt ein Lachen ungestüm.
Finster scheidet sich vom Glauben,
dann wird strömen, jetzt nur kaum.
Eingebettet, Erde schüttet nur den Augenschein.

M. Steinkamp (Jeremia)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Mortale banale
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